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Londen , vom 2y Mav . um ihn zur Geisel wegen des Betragens der Feinde
In Irrland riehen sich die innerlichen Volksunru- gegen diejenige zu behalten , welche die rühmliche

Zimmer bedenklicher zusammen : das scheint jetzt Sache vertheidigen und ihnen in die Hände fallen
Ol mehr eine Zusammenrottirung einiger unruhigen möchten . Möchte doch das Beispiel von Amerika Icr -
M , sondern ein geregelter Plan , zu . seyn der von land erwecken und das beleidigte Land die ?lrme nie
kr ganzen Nation angenommen wird. Eine Stadt sinken lassen , che es mit gleichen Lorbern der Unab -
nach der andern beriferl sich , zu den schon gemachten hängigkeit gekrönt scy. " Kecker kann doch wohl die
kWblikanischen Aeusserungen etwas neues hinzuzufü - erklärteste Rebellion selbst nicht sprechen ? Und dieses
zm und alles wird alsdann von den andern gleichfalls ist dir gepriesene Preßfreiheit, welche das Parlament
ausgenommen . Man hat schon beschlossen , das gegen- einschränkcn wollte , für welche aber die ganze Nation
wattige Parlement nicht mehr für die irische Volks - Gut und Lebe » aufzuopfern bereit steht. Die kritische
ttpMnrMMttsannnlimg anzusehen ; dje Korporation Lage , worin sich Engclland gegenwärtig befindet, wird
der Fauileiite hat festgesetzt , nicht die mindeste Maaren in folgender Schilderung vorgcstellt : „ Die Ämcrika-
mehr aus Engclland kommen zn lasten ; zn Dublin Nischen Kolonien sind mit eben so viel Dunrmheit ver¬
wirr ausser den vielen Volontairkorps noch ein neues loren gegangen , als mit Schimpf hmtangegeben wor-
Freykvws, welches das Motto : Frcyheic oder Tod ! den. Irrland noch zehnfach wichtiger für Engeüand ,
aus den Mutzen führt , errichtet ; in vielen Städten ist einer Seits durch eine Art von Selbstmord , ande-
selim tie Volontärksmpagnien um noch einmal so viel derer Seits aus Mangel an Grssmukh von demMut -
remchrt werden ; zu Belfast hat man schon eine voll-, rerreich abgerissen. Der Zustand der englischen Nie-
staubige Kompagnie von Artilleristen und man hat eine dcrlassungcn in Indien beruht noch blos auf einem
bciraüMche Unterzeichnung zusamincngcbracht , um bittweise zugcstandenen Besitz. Portugal! kennt uns
scheues Geschütz und Kricgsmnnjtion auschaffen zu nicht mehr und schwankt srlost unter einem unbestän-
k«aa„i . In der Grafschaft Tipperary ist cs bereits dlgen Zepter . Holland »hur altes , was man von ei-
zu Mlichkcilcn gekommen. In dem zn Dublin öf- nem aufgebrachten Feind erwarten kann. Prcussen ist
smll .ch wsgegebencn Journal für die Freiwilligen steht schon durch die tiefste Verachtung, die cs gegen uns
« » gescheut die Stelle : „Die Tugend von Jrrlandwird blicken läßt , gerechtfertigt . Rußland ist in Rücksicht
kn !M über die Feinde der Freiheit siegen : 15020 be- auf uns sehr zweideutig in seinem ganzen Betragen.
w»ff»etc Patrioten stehen in Ulster zum Angriff bereit , Die übrigen Machte aus dem Norden kennen unsere
die Provinz Connaught steht gleichfalls in Schlacht- Ohnmacht und weil sie auf keine Subßbien rechnen
erdnung und in Lewster und Münster ( also in allen dörfen , so haben sie weder Furcht , noch Liebe für
s ssheilen , in welche Jrrland abgetheilt wird, ) soll uns. Frankreich benützt die Obergewalt , die es über
das Baud der Freiheit gleichfalls nicht zerrissen wer- uns errungen hak , schreibt uns Gesetze vor , indem es
dm , so , daß wir , mit Hülfe der Französischen Flotte, sich der Sache unsrer auswärtigen Kolonisten annimmt
krosbntlannien und Irrlands Feinde ausrotten kön - und die innerlichen Verrather des Vaterlands unter-
m . Es ist den tapfer» Vcttheidigern de? Freiheit zu stützt . Es weis den Schein des Mitleids anzunehmcn
rathen , sich der Person des Unterkömgs zu versichern, und wird nie seine Absicht schwinden lassen , uns nach
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Karthaginenftr Art z» behandlcn . Spanien geht den Wercke , und man werde alles thun , um die Schm - rerSncmlichen Gang , wie Frankreich . Die Behauptung tzer aus dem Stand der Gleichgültigkeit , in welcde ein .Gibraltars und Jamaikas ist ihm unverschmcrzlich. sie sich bey den Angelegenheiten Eurvpens befantc« ^ Gene(Elliot und von Grasse , bethel für uns ! ) Grosbrit - zu riehen , zumal da es das Ansehen , als könne f- gcsagkamen endlich: Ha ! wie tief ist es von seinem vorigen in diesem Weltthcil das Gleichgewicht nicht mehr m liegeGlanz herunter gesunken ! Wre schlägt es seine Augen recht erhalten . Zwischen Rußland und den Grnml Wessinieder ! Wie misstaltet, wie gcsemürhlgt sieht es aus ! staarcn , ist , wie verlautet , eine Uumhandlunz n rungWelch eine Todesblässe m seinem Gesicht ! O es ist Wcrckk , vermöge welcher lcztere eine Insel in WM Auchnur noch ein Gerippe , ein wahres Gespenst.« dien gegen gleichen Werth an crsteres abtrettcn W ManHerr Fop und Lord North sollen letzt keine große den . Es soll die Insel St . Martin seyn ; doch iq EnglFreunde mehr styn , und der erste soll den Gedanken man nicht , wie die übrigen Mächte solches achs Hanlverfluchen , der ihn zu dein CoaNtronsplan geleitet, men börsten. Daß die Russen ihre Hanlung auf « MeiNach Gibraltar sind neue Baumaterialien gesandt mögliche Art erweitern , ist bekannt . Sie sind » Kömworden. General Elliot macht die Vcstung noch un - auf Besitzungen , sowohl in Amerika , als Asia ue - hgruüberwindlichcr , wen » man so reden mag . Er will den mittelländischen Gewässern bedacht gewesen . L
so lange da bleibe» , bis alles fertig ist , und vaö die Insel Minorka nicht im letzte» Krieg demlss Ndürfte wohl noch ein paar Jahr dauren. Lord De- Spanier erobert worden , so möchte sie vielleicht W soll ilaval , ein bisheriger eifriger Freund des Herrn Fox , wärtig einen andern Herrn haben , denn zur Zeih : chenhat selbigen verlassen. „ Im vorigen Parlement sagte sie eingenommen ward , arbeitete man mir EnM der ?er , habeich gegen den Herrn Pitt gestimmt , weil an cmem Vertrag , vermöge dessen sie an Rußland z mmlmir die Art , wie er zu seinem Amt kam , nicht ge- kommen seyn würde. solch»fiel ; aber von nun an gebe ich ihm meine Stimme , Landen , vom i und 4 Jun . „„dweil das Volk für gut befunden hat , ihn auf seinen Zwischen einer unserer König ! . Prinzeßinnen theilcSchuldcrn durch die rechte Thür hinein zutragen . « dem Kronprinzen von Dännemarck ist eine Verch konnlDie schöne Herzogin von Devonshire sicht sich wegen lung im Wercke. Als der König am 2ten dieses W war ,ihres Betragens bey der geendigten Westminster - Wahl Windsor in dem Pallast der Königinn angekvn« malvielen Spöttercyen ausgesetzt. Man sprengte gleich war , begaben sich die Königlich Dänischen Mick „>c !>.nach geendigter Wahl öffentlich aus : Sie habe sich Herr Dreyer und Herr von St . Saphorin , dch j„ wdeym Schluß der Pvllbüchcr barbiren lassen ; allein und hatten mit Sr . Majestät in Dero Kabinct 01 gern »dieses ist eine Vcrläumdung und nur so viel ist davon Unterredung , bey welcher sie dem Monarchen k> gen jiwahr , daß sic sich von ihren Haupthaaren einen Busch Verbindung in Vorschlag brachten . Der Ritter Hi hört ,adschneidcn lassen und selbigen dem Herrn Fox , um ris , welcher schon zu Petersburg und Berlin als Ä i
sie in einem Ringe zu tragen , geschenkt hat. nigl . Grosbrittannischer Minister gestanden hat , n»i GussLanden , vsm I Junii . ehestens als ausserordentlicher Gesandter Sr . MW von
. Der Graf Chesterfield, welcher schon als unser Ge- nach dem Haag abgchen . Es heißt , der FranstD gleichsändter nach Madrid abgegangen war , allein unter- sowohl , als unser Hof hätten sich verabredet , zmF- den.Weges wieder aus unbekannten Ursachen zurückkehrte liehe» Beilegung der zwischen dem Kayscr , dM chenist nun abermals abgereiset. Der Ritter Jork wird nig von Preußen und Holland vorwaltendcn I» Guldwieder als englischer Gesandter nach dem Haag gehen, gen ihre Vermittlung einzulcgcn. Man will W zur (Nach Briefen von Paris soll eine ansehnliche Flotte noch immer behaupten , Deutschland und Norden sti den 1von Toulon , Brest und andern französischen Seehäfen tcn sich mit ehestem in einem neuen Krieg sehen. N gen im der Stille nach Ostindien abgegangeu seyn . Viele Kabinet ist immerfort mit den Einrichtungen beschij Majeglauben, ihre Bestimmung sey die Spanier zur Vom - tigt , welche dem Handlnngsverirag zwischen Grsck« dendardierung Algiers zu verstärken. tannien und den vereinigten Amerikanischen Staat» überOliedt -rcide , vom I Jun . zur Grundlage dienen werden . Der HaupkntN wardEin öffentliches Blatt läßt,einfließen : Se . Königl . wird ehestens zu Stand kommen , und dem Pari»Hoheit , der Prinz Heinrich von Preußen , werden die - überreicht werden , nm eine Akte abzufassen , M Discn Sommer eine Reise nach der Schwcitz vorneh - alle Gegenstände der bcydcrseitigen Handlung auf « Nornmen ; von da aber sich nach Frankreich erheben , nen vortheilhaften Fuß stellen soll. Diese Akte sem >und wahrschcinlichcrweise sich daselbst einige Zeit ver- dem Amerikanischen Congrcß mitgetheilt wecki uesattweilen . Zu dieser Reise giebt man verschiedene Be- damit selbiger ebenfalls eine ähnliche Akte ciiMi stiege :

weggründc an. Einige wollen , cs sey ein Troz - und so sich auf die Grundsätze der wechselseitigen VoiW AusscSchuzbund zwischen Preußen und Frankreich im füße. Vorgestern traf der Secrelariuö des SlM



ln! im Irrland mit wichtigen Staatsberichten akihicr
L Nach -cm Mtbringen desselben , sind die dasigcn
SMÜlhcr bcy weitem noch nicht ruhig . Man ist in
Bzicm Königreich der Meynuug, das Parlament
Iiczc mit dm drittischen Mmisieriui « unter der Decke ,
deshalb die Zrrländer noch immer auf eine Abände¬
rung kr Repräsentanten ihres Parlaments dringen .
Auch D sie vest entschlossen , sich reiner Englischen
Miüsackimvaaeen mehr zu bedienen , bis sie mit den
Engländern eine voukvmmne Gleichheit in der
Hontlnng und überhaupt in jede » Rechten und Frey-
Haien gemessen. Diesem ungeachtet ist zwischen den
Königs Truppen zu Dublm und den dasigcn Freywil -
ligcn »och nichts unangenehmes vorgefalleu.

Donaustrom , vom z Zun.
Rach Privatbriefen aus Wien vom systen May ,

soll »nier den Veränderungen , welche itzt in den Kir-
chai vorgehen , die Ucbcrsezung der Lörettokapelle in
kn Augustinerpfarrkirch beschlossen scyn . Es stand
Mich seil undenklichen Jahren in dieser Kirche eine
solcheKapelle : allein , theiis nahm sie viel Platz weg
m!> machte einen grossen Thcil der Kirche unbrauchbar,
lhalS hinderte sie , daß man den Chor nicht brauchen
konnte und ohne Ungemächlichkeit, ia , wann es voll
war , ohne Gefahr einer Ohnmacht , war cs » echt ein¬
mal möglich , in dieses dunkle , enge Bchältniß zu kom¬
men . Der Hochaltar wird ans der Tiefe der Halle ,
i» welcher er steht , an den Eingang derselben hervor
genickt , wodurch hinter demselben ein Raum von eini¬
ge» Klastcrii gewonnen wird ; in diesen werten, wie man
hört , d,e Sarge der Beherrscher Oesterreichs übertra¬
ge» werden , welche bis .itzt bey den Kapuzinern in der
Emst aufbehalten wurden . Die Ausglcichnngsjachc
von Paffem ist ganz zu Stand gebracht und die Ver-
glcichs Instrumente werden ehestens ausgewechselt wer¬
den. Passau erhält von unseren großmüihigcn Monar¬
chen alle Revenuen in den Erblanden, die doch iz/oso
hjnldcn lährlich betragen , zurück : dagegen bezahlt es
zm Erhaltung des Bißrhums von Linz 2Z2V0 Gul¬
den ehrlich . Nun fangen die ähnliche!« Unterhandlun¬
gen »der die Divcefanrechle mit Salzburg an . Se.
MM sollen dem Herrn Erzbischofs dastlbst geschrie¬
ben haben , sie glaubten , daß sie sich mit ihm hier¬
über eben so leicht , als mit Pius VI. ausgleichen
würden.

Paris , vom z Iun .
Die häußgen Ausfuhren des Gctraides aus der

Normandie haben endlich einen grosen Mangel an die¬
sem noihwendigen Lebensmittel in biefcr Provinz ver¬
ursacht , so daß die Brodtheurung ansterordentlich ge¬
legen . Dieses hat ein höchstes Verbot gegen fernere
Ausfuhren und einen Befehl veranlasset, alle in den

ZZY ) — - -
Seehäfen dieser Provinz befindliche Getraidschiffe a«-
ziihaltcn , welches so viel gefruchtet hat , daß das
Brod wieder wohlfeiler geworden ist. Dem Anschein
nach haben sich die Rangstrittigkeiten zwischen unfern
und den Kayftrl. Russischen Grosbotschastern zu Wien
wieder gelegt. Herr Necker ist mit seiner Ehegattin
und Tochter in die Landschaft Vaud nach der Schwei!
gcreistt , woselbst er sich ein angenehmes Schloß ge¬
kauft hat , welches »x abwechseld bewohnen will . Der
Seehafen zu Bayonne wird nach aller Möglichkeit zur
Handhabung und zum Gewerbe eingerichtet ; die Naturhat
durch Vereinigung zwcyer Flüsse daselbst schon zu diesem
Behuf gesorgt . Alles ist voller Leben und da man
auch auf die Ausbreitung des nüzlichcn Wallfischfangs
jezo mehr als jemals Bedacht nimmt , so sind hiezu
alle Anstalten getroffen. Man hat bereits 4 Watl-
fischstecher , einen Zerleger , einen - Steuermana und
zween andere Gehülfen auf Königliche Kosten aus Hol»
land kommen lassen .

Aus Holland , vom 7 Iun .
Bis hiehin ist in betreff der Antwort , welche die

Gcncralstaaten dem Preusischen Monarchen crtheilen
sollen , nichts entschieden . Einige Provinzen haben
ihre Entschließung »och nicht eingesandt ; die Preß - '
freyheit dürfte jedoch einigermaßen eingeschränkt wer¬
den . Noch will es mit der Ausgleichung unsrer in-
ncrn Angelegenheiten nicht recht fort . Einer¬
seits scheinen die Gemüthcr allgemein wider den Her¬
zog von Braunschweig eingenommen zu seyn . Ande¬
rerseits hat der Prinz von Oranien durch die Ueber-
nehmnng dessen Verthcydigung den Regungen einer
gerechten Erkenntlichkeit zwar nachgcgeben, dannoch
die Sache zu vergleichen , beschwerlicher gemacht . In¬
dessen ist bisher nichts eigentliches wider den Herrn
Feld macschall angeführt worden . Das Gerücht ist all¬
gemein , belobter Herr Herzog werde sich künftige Wo¬
che nach dem Haag begeben ; gleichwohl wissen feint
Leute nichts hievon.

Schreiben aus Lrüssel , vom Z Zunius .
Da sie auch Nachrichten von merkwürdigen Deut¬

schen aufnehmen , wenn diese sich gleich ausser Lands
aufhalten , so will ich sie mit einem solchen näher be¬
kannt machen. Der Mann heißt Rombcrg und lebt
in Brüssel zur Ehre seiner selbst und seines Vaterlands .
Er ist der Sohn eines Bauern aus Jserlohe, widme¬
te sich der Handlung , fieng sehr klein an und ist jetzt
durch seine richtige Spekulation und ausserordentliche
Thätigkeit ein Mann von Millionen nnd — was mehr
sagen will , ein honetter Millionair. Er ist der Mann ,
dem die wiederblühende Kayserliche Niederlande ihren
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erneuerten Eelbsihandel zn danken haben , da ste vor¬
her nur durch die Holländer Geschaffte mit Kadix ,
Lissabon« , re. machen konnten. Er war der erste ,
der wieder ansing mit 4 Schiffen die Schelde zu be¬
fahre« ' und jetzt hat er 70 Schiffe in der See —
ZM leztenKrieg wußte er sogar den größten Theil des
Holländische Handels an sich zu ziehen . Er stand un¬
ter neutraler Flagge, erboth sich die Kommißionen
von ganz Holland gegen,0 Prozent zu übernehmen
mrd die Holländer nahmen es gerne an . Durch sol,
che und ähnliche Vorfälle hat sich sein Vermögen an¬
sehnlich vergrößert , von dem er den edelsten Gebrauch
macht — Nur ein paar Züge von seiner Denkungsart.
Sie sind allezeit in seinem Hauß willkommen und blos
für Fremde liegen immer einige Gcdeeke über die
Zahl da ; Nur muß man, sichs nicht befremden lassen
wenn ihm über Tisch W '

aschkörb voll Brief gebracht
werden . Da seine Zeit so sehr beschränkt ist , so ösnet
er die Briefe , ißt und liefet wechsclswcise, legt die
wichtigsten besonders und verrheüt sie unter seine Se¬
kretär . Er ist der größte Wohithäwr der Brüsselschen
Armen. Wenigsirns 152 Guiden v^rtheilt er wöchent¬
lich unter sie ; doch immer so , daß sie dabey in Arbeit
gesetzt werden . Er - ist nnerschöpßich für jeden immer
« in angemessenes Geschäft auszufinden . Sehr oft ge¬
hen auch jcine einzelne Wohlkhatcn ins Grosse. Nur
ein Bcyspirl . Seine Frau erzehlte über Tisch , ein
junger Mensch fty vom Regiment desertier und würde ,
da man ihn wieder eingeholt hätte , morgen gehenkt
werden . Sie äuffette ihr Mrleiden und entschuldigte
durch unerjahrenhcit und Unbesonnenheit die That des
jungen Menschen. Romberg liefet seine« Brief fort,
scheint von . dem allem nichts gehört zu haben , steht
stillschweigend vorn Tisch auf , geht zum Obersten ,
suppiicirt für den Verbrecher und gibt auf eine gute
Art zu verstehn , er wolle ihn lsskauftn. Der Oberste
giebt nach und setzt 122 Loüisd ' or zum Preiß.
Ilvmberg akkordlrt und sie werden auf 122 Dukaten
einig Er zahlt sic und der Kerl ist frey. Er ent¬
deckt in ihm den Sohn des Apothekers aus seiner
Vaterstadt und schickt ihn auf der Post seinem Vater .
Dieser wollte das Löftgeld wieder erstatten , aber- der
grosmüthige Remberg weigerte , sich der Annahme.
^

^ V L k T z r» 8

. Stvüßbuvg . Zu folg Erkanntnuß einer hoch¬
löblichen Oeconvmie - Kammer der Stadt Straßburg
vom 24sten May 1784 . wird dem Publikum und ins¬
besondere den Holzhändlern und Schiffern zu wissen
gethau , daß Montag den nisten Juny des laufenden
Jahrs , Vormittag um ro Uhr auf «Hiesigem Rath¬
haus zur Versteigerung sa radsis des von löblicher
Stadt annoch zu erkauffenden Holzes , bestehend in

Von der Zeit an da er in Aufnahm kam , hat er >des Jahr seinem Vater 1200 Kronerithaler geWDer Kayser schätzt ihn ungemein . Als er das Ichmal in Paris war , und seine Frau Schwester Mzieren führte, erblickte er in der Ferne Rombergader sich die Hälfte des Jahrs zu Paris aufhält , «er sein« Komtvirs hat und mit den Ministern ge»
schaflich handelt. Der Kayser winkte dem mitströmden Volk , Platz zu machen und rief Romberz . )dcrmann glaubte , erwürbe ihm etwas zu sagen !,bcn . Er stellte ihn der Königinn vor und jtz»Ich wollte nur die Ehre haben , Ihnen hier !:den grpßten/Ha .idelsmünn in meinen Staaten zn zch,

Vermiß cvte N achrichte n .Der berühmte Rcchkshandel zwischen der Tk '
des verstorbenen Lord Baltimore , und ihrem dmund, Herrn Morris , der sein reiches Mündel k
mal in drey verschiedenen Staaten , nämlich zu Kna , in Flandern und in Frankreich gcheirathel tziwurde endlich entschieden, und das Urthcil gesM
daß gedachte Heyrathcn ungültig wären , und V
Harfvrd die in der Klagschrift unrichtig Morris -
nannt worden , völlige. Freyheit habe , sich wied«>
verheirathen , und Herr Morris alle Prozeßkost « ,
tragen habe .

Folgende Berechnung der Kosten des lezten Kr«,
kann man für authentisch geben , ste hat den G«
controllcur Herr von Coiocnne selbst zum Verfass« '
Im Jahr 1777. beträgt die Unterstützung der Amc«,

ner 45 Mill . k
1778. die Scecampagne 117.
- 779' — — iZZ -
1780 . — — 1ZY.
1781 .- ' 1 Z 7 '
, 782. — — IZZ .

Vorschuß für die Amerikaner . yb.
Ausserordentliche Königsauszabe« .

Yl2 . Mll . kl!
Die sämmtliche iz Provinzm hätten mit litji

Suinme ftiglich können erkauft werden , welche Fm
reich angewcndct hat , um Engelland zu schM
und allen Nationen von Europa fteyen Handßi
verschaffen.
L ktL bi 'l b.
1622 Klafter Buchen , 1522 Klafter Eichen , w
2202 Klafter Tannen und Weichholz , solle gestiM
und dem Letzt - und Wenigstdietenden überlassen m
den . Man wird solch Quantum Hol ; patthici «
annehmen und acssiäwiren ; jedoch kan keine Sab»
ou unter ioo Klaftern gethan und genehmiget wM

Weeber Vecsnomie Scerekariue.
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